
Besprechungen
Windstoß fegt die Nebelschwaden der Lugen aufschlußreichen zweiten eil verfolgen WIT
hinweg, mit denen CIHN€E 1} ihren Mitteln völ- das cho der Predigten In den höchsten Krei-
lıg skrupellose Führung Volk und Welt über der Partei bis hinauf Hitler, der sich
die Ziele ihres nichtswürdigen"Funs hinweg- a reıinNn kriegsbedingten Gründen äahn-
zutäuschen sucht. (rewiß wWar der Note eine lich WIE (+öbbels der stürmisch geforderten
unmittelbar In die Augen fallende Wirkung Rachemaßnahme „Aufhängen“ versagte und
nicht beschieden, Nn1S WIC der Enzyklika die Generalabrechnung bis ach Kriegsende

verschoben WISSCEeN wollte. Schon un dieserselbst Das konnte bei der damaligen Lage
der Dinge uch nicht erwarte: werden W ie- beigefügten Dokumente willen ist das Heft
viel S1e ber Klärung der Fronten und wichtiger Beitrag Geschichte dieses
ZUr. Versteifung des kirchlichenWiderstan- Großkampfes zwischen Licht und Finsternis.
des beigetragen hat, wird eine künftige (ze-

Kochschichtsschreibung besser alg heute feststel-
len können.

Das ben Gesagte gilt uch fuüur die meisten DOKUMENTE dem Kampf der katho-
der Aktenstücke, die das zweite Heft der ischen Kirche 11 Bistum BERLIN t=)Reihe füllen. Es sind drei gemeinsame 1U = den Nationalsozialismus.
tenbriefe der deutschen Bischöfe (von 1935, Herausgegeben

vVo Bischöflichen Ordinariat Berlin. (1181938 und 1945), einer der bayrischen Bischöfe S.) Berlin 1946, Morus- Verlag.(vom Adventssonntag und ‚WeIl

Denkschriften, AiNe sechr umfangreiche der An Form und Ausstattung der ben be-
Bischöfe Hiıtler (1935) und kürzere sprochenen Reihe ähnlich, gibt das Heft 1ine
des Kardinals Bertram 1n die Reichsregie- Zusammenstellung bischöflicher Akten, Pre-
runs (1941) Von den letzteren sa die Ein- digten un Hirtenbriefe aus den Jahren des
führung 9) In lakonischer Kürze: „Auf Abwehrkampfes. Berlin WÄäT, WIC die Einfüh-
die Denkschriften SInS m regelmäßig Sar PuHS hervorhebt besonderes Pflaster, das
nicht CIN, und VOor der Öffentlichkeit schwieg darum Angriff Wwıe in der Gegenwehr uch
} natürlich tOt. Damit verliefen esonderen (Gresetzen unterlag uch hier
wirkungslos 7 Sand.‘ Ganz D War es wartet der künftigen Geschichtsschreibung
NUunNn nicht, WIe wWIr gelegentlich anderer noch weIlites eld ber wichtige Bausteine
Stelle nachweisen wollen. Die Hiırtenbriefe späteren Werk hat die vorliegendejedenfalls erbringen den Nachweis, daß die Sammlung den Brandruinen des Bischo{fs-
Kirche in allen e  e 141 t 1 e n Fragen hauses zusammengefragen. VW ir NnNeNNnenN Nur
unbeirrt ihrem göttlichen Auftrag treu blieb das umfangreichste Stüuück die
un: noch der letzte Jer wiedergegebene: ausgezeichnete, z dem Kampfschrifttum99-  1€ ehn Gebote als Lebensgesetz der Völ- erhobene Selbstdarstellung des Kampfes g—ker‘® (1943) zeigt, daß die Bischöfe nicht SC- SCH Christentum und Kirche, die deutlich
sonnen N, dem Ungeist der braunen Hor- zeigT, wäaäs beabsichtigt wWar Und die Ant-
den kampflos weichen. wort des Reichsministers „für die kirchlichen

KEiner besonders markanten Bischofsgestalt Angelegenheiten auf das ‘9 SCINET la-
diesem Abwehrkampf gilt das dritte Heft tenten Anklage vernichtende Schriftstück

Es bringt der Hauptsache die Predigten 9° f )'.) KEinzig CIN inweis darauf daß nach
des Bischofs von Münster, die Namen SC1INET Ansicht Weltanschauung un!: Religion
In N} Tagen von Mund Mund trugen, WEeIıI verschiedene Dinge SCICH, daß die Bi-
darunter die drei berühmt gewordenen Pre- schöfe SIC  h andauernd iıiN Politik mischten, idigten Sommer 1941 Die erste wWAar be- dem z Weltanschauung, nämlich „die““kanntlich wuchtiger, von Empörung durch- alleinherrschende I KP Weltanschauungzıtterter Protest das reiben der staat- griffen, und ann der Schluß: ‚„Hiermit C1'-
lich organısiıerten Räuberbande der Gestapo, klären SIC|  h die Spannungen (der Kirche) ZzUuU
die zweıle brachte auf ihrem Höhepunkt die Partei und Staat, die TSt aufhören werden,
offlene Aufkündigung der „ Volksgemeinschaft“ wenn die Kirche diesen Notwendigkeitenmit dem verruchten Regime, die dritte ent- die Folgerungen zieht.‘‘ Das hieß in der Denk-
hüllte die Morde, die allenthalben den der Partei: wenn S1C: die Kirche leben-
„Lebensunwerten‘“ geschahen. In dem außerst dig begraben ließ Koch S.I


